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Vorwort 

Seit dem Erscheinen des ersten Statistischen Handbuches der Stadt Nürn ­

berg sind bereits sechs Jahre verstrichen und die darin aufgezeigten Er­
gebnisse der Großzählungen von 1960/61 haben fast ihre gesamte aktuelle 

Bedeutung verloren . Inz\."tischen wurde ein großer Teil des bei den Zählun­
gen der Jahre 1968 bis 1970 gewonnenen Zahlenmater ials aufbe re itet und 

soll allen Interessenten nunmehr wieder in Gestalt eines statistischen 

Handbuches - I .... enn auch aus Kostengründen i n drucktechnisch vereinfach­
ter Form - vorgelegt werden . Zugleich wird mit den verschiedenen Fort­

schre ibung stabe llen der Ansch l uß an die Zensusergebnisse der Jahre 
1960/61 hergestellt und auf diese \,Ieise dem Benützer dieses Handbuches 
ein anschaulicher überbl ick über die Entwicklung Nürnbergs im Verlaufe 
des vergangenen Jah rzehnts dargeboter .. 

überdies ist dies der erste Sammelband mit Informationen aus allen Be­

reichen des Sozial - und ~Jirtsc haft s l ebens nach der neuen innergeb iet­
lichen Gliederung des Stadtgebiets , wie sie vom Nürnberger Stadtrat 

mit Beschluß vom 18. Dezember 1968 eingeführt wurde. Die vorher in al­
len Veröffentlichungen verwendeten Stadtgebietseinteilungen entfallen 
künftig. 

Dem aktuellen Thema "Gebietsreform" ist ein besonderer Abschnitt gewid ­
me t worden. Dort ist alles bisher gesarrrnelte Mater ia l über Nürnberg und 

die seit dem 1.7.1972 zu Nürnberg gekommenen Gemeinden und Geme indeteile 

zusammengestellt. In den übrigen Kapiteln mußte die Darstellung aus ver ­
ständlichen Gründen auf das Stad tgeb iet vor dem 1.7.1972 beschränkt 

bleiben. 

Wiederum gebührt allen datenbeschaffenden städtischen und außerstädti ­
schen Stellen der Dank der Herausgeber , wäre doch ohne ihre Mitwirkung 

das Erscheinen dieses Bandes nicht mög li ch gewesen. In sbesondere das 
Bayerische Sta t ist ische Landesamt verdien t für seine freundliche Unter­
stützung besondere Erwähnung. 

Nü rnberg. November 1972 

Dr. Felix Kugle r 
Direktor des 

Amtes für Stadtforschung und Statis t ik 

• 
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Erläuterungen 

Oe b iets s tand 

, 

I n der Regel be z iehen sich alle Angaben a u f das Gebie t de r Stadt NUrnbe r g . 
Ab "" eiChungen hi ervon sin<:! an den betreffenden Stellen vermerkt . 

Bestandszahlen gelten fUr das Ende, Be weg u n g s z a h 1 e n fUr die Dauer des 
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Beriehtazeitraumes; als solcher 1st meist das Jahr gewählt . Ausnahmen 
sind be&onders vermerkt . 

Auagliederung : Die voll s tändige Aufgli ederung einer Summe ist d ur ch 
das Wo r t " davon " gekennzeichnet . Werden nur ei nze lne 
Bestandt e ile einer Summe mitgeteilt , so liegt e ine 
Auagliederung vor und hierfür wird die Be zeichnung 
"darunte r " verwe ndet . 
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" " g • Geringfügige Abweichungen bei ,," Summen beruhen '"' Rundung . • 
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bede utet entweder Zahlen"'ert genau Null bzw. nicht s vorhanden oder Angaben 
kommen nicht jo Betracht, weil die Vorau5setzungen 'U, die Fragestellung 
nicht zutre ffen . 

bedeutet , daß entwede r Angaben nicht vorliege n und darum unbekannt ist , ob 
etwas bzw . w1eviel vorhanden ist oder daß aus besonderen Gr ünden (z . B. Ge ­
heimhaltung von Ein zelangaben) Zahlenwerte nicht veröffentlicht werden können . 

an Stelle einer Zah l bedeute t mehr alS Nichts , aber ""eniger als die Häl f te der 
verwendeten Einheit . 
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A Geographische Angaben 

Geographische Lage: 

Ortszeit : 

Höhenlage (über NN) 

Geländehöhen : 

Gebäudehöhen : 

Gebietsfläche : 

Angrenzer 

Allgemeines über Nürnberg 

49 Grad 27 Min . 10 Sek . nördliche Brei te 

11 Grad 4 Mi n. 40 Sek . östliche Länge 

- bezoge n auf die Stadtmitte -

Die Ortszeit bleibt um rund 16 Minuten hinter 

de r Mitteleuropäischen Zeit zurück . 

Hauptmarkt • 298 m • 

Hauptbahnhof • 309 m • 

HÖChster Punkt • 390 m (Schmausenbuck) • 

Tiefste r Punkt • 289 m (Ortsteil Ooos) • 

Auss ichtsturm am Schmausenbuck • 418 m • 

Gaskesse l • 402 m • 

Si nwel lt urm (Burg) • 389 m • 
• 

Lorenzki rche • 386 m • 

Fläche des Stadtgebietes: 13 719 ha (1 . 1 . 1971) 
Größte Länge in Nord - Süd - Ausdehnung : 17 , 7 km 

in Ost - West - Ausdehnung : 13 , 3 km . 

• Norden Landkrf>is Erlangen 1m 
• Osten Landkreis Nürnberg 1m 

Landkreis Lauf 
• Süden Landkreis Schwabach 1m 
• Westen Stadt Fürth 1m 

Landkreis Fürth 

Landkreis Nürnberg (Gemeinde Stein) 
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I. Gebiets- und Bevölkerungsstand 

A Das Stadtgebiet und sei ne Einte ilung 

Das Nürnberger Stadtgeoiet wird ab 1. Juli 1972 aufgrund der Verord nun g zur ;~eu ­

gliederung Bayerns in Landkreise und kreisfreie Städte vom 27. Dezember 1971 
nicht unbeträchtlich erweitert. Da zur Zeit der Drucklegung dieses Handbuches 

erst relat iv wenig an Material zur Ve rfügung s teht, kann aus techn is chen Gründen 

auf das neue Stadtgebi et nur im Rahmen ei nes besonderen Abschni ttes eingegangen 

werden. Taoellen über Nürnberg nach dem neuen Gebietsstand finden sich in Ab­

schnitt XXI I. Alle anderen Zahlenangaben in diesem Handbuch beziehen sich auf 

Nürnberg nacn dem Gebietsstand vor der Gebi ets reform. 

Nachdem die bisherige Einteilung des Stadtgebiets in Stadtbezirke und Stadt­

distrikte den Erfordernis sen - insbesondere im Bereich der maschinellen Daten­
verarbeitung - nicht mehr genügte, genehmigte der Stadtrat am 18.12.1968 auf Vor­

schlag des Amts für Stadtforschung und Statistik eine vollkommen neue innerge­

bie tliehe Gliederung für Nürnberg. Die seitherige Gebie t sei nteilung wird nicht 

mehr verwendet . 

Die neue Gebietseinteilung beruht auf einem hierarchischen Gliederungsprinzip . 

Es wurden zunächst 10 Stadtteile gebildet, diese jeweils in bis zu 10 Bezirke, 
ein Bezirk in höchstens 10 Distrikte und jeder Distrikt in maximal 100 Blöcke 

unterteilt. Ein Bl ock enthält als kleinste Einheit bis zu 10 Blockseiten. 

Jede Blockseite trägt eine sechsstellige Nummer, die sich aus der NUMmer der 

übergeordneten Gebietseinheit ab lei tet. Es bezeichnet 

die 1. Ste 11 e den Stadtteil 

1. und 2. Stelle den Bezirk 

1. bis 3. Stelle den Dis trikt 

1. bis 5. Stelle den Block und 

1. bis 6. Stelle die Blockseite . 

In der vorliegenden Veröffentlichung wurden allerdings nur übersich ten bis he rab 

zur distriktsweisen Gliederung gebracht; Block- und Blockseitentabellen liegen -

sowe i t vorhanden - nur ;n Form von r1aschinen listen vor . Di e Stadtteilsübersich­

ten stehen, sofern regional aufgegliederte Ergebnisse vorhanden sind , jeweils arn 
Schluß der betreffenden Sachabschnitte, Bezirks- und Distriktstabellen sind zu 

ei nem besonderen Abschnitt "S trukturdaten der Bezirke und Distri kte" zusammenge­

faß t . 
Auf Tabelle 2 dieses Abschnittes "Das Flächenausmaß der Stadtteile" und auf die 

Karte der innergebietlichen Gliederung darf hingewiesen werden . 







































11. Bevölkerungsbewegung 

Die Angaben über die natürliche Bevölkerungsbewegung, umfassend die Geburten, 

Sterbefälle, Eheschließungen, entstammen verschiedenen Quellen. Für die Ge­
burten, die Sterbefälle und die Eheschließungen liefern die standesamtlichen 
Unterlagen das Material. Die Statistik der Ehescheidungen dagegen baut auf 
den Meldungen des zuständigen Landgerichts auf. Alle Tabellen dieses Abschnitts , 
die sich mit der natürlichen Bevölkerungsbewegung befassen, stellen nachträg­
liche Auswertungen des vom Bayer.Stat.Landesamt zur Verfügung gestellten Daten­
satzes dar, ausgenommen di e über die Ehescheidunqen . 

Den hier ausgewiesenen Daten der amtl ichen \,anderungsstatistik liegen die 
Meldungen über Zu- und Wegzüge des Einwohnermel dewesens zugrunde. Die amt­

liche Wanderungsstatistik basiert grundsätzlich auf den Zuzugsmeldungen . 
Das Statistische Amt der Stadt erfaßt hierbe i zur monatlichen Meldung an 
das Bayer.Stat.Landesamt 
J. sämtliche Zuzüge ins Stadtgebiet, bei denen in Nürnberg ein neuer Hohn­

sitz begründet wird 
2. die Wegzüge, welche sich nicht aus den Zuzugsmeldungen der anderen Ge­

meinden der BRD und Westberlins ableiten lassen; dieses sind 
- sämtliche Wegzüge ins Ausland 
- Wegzüge unter Aufgabe des Nürnberger Nebenwohns itzes und Rückkehr 

zum auswärtigen Hauptwohns itz. 

Oie Angaben der Tabellen 17 bis 22 basieren auf nachträglichen Aufbe­
reitungen von Lochkarten - bzw. Magnetbanddoppeln der landesamtli ch en Wan­

derungsstatistik. 
Abschluß dieses Abschnitts bildet ei ne Obersi cht über die Umzüge innerhalb 

des Stadtgebietes. 

1. Die natürliche Bevölkerungsbewegung der ortsansässigen Bevölkerung 1)3) 

Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene I) GeburtenUbersChue 

Jahr 
"f 1 000 auf 1 000 Zahl Zahl Zahl Ei:1wohner Einwohner 

1 2 , 
" 5 

1961 4 389 9 . 7 6 163 13 . 6 5 233 

1962 II 401 9 . 5 6 261 13 , 6 5 .:36 

1963 4 248 9 . 1 6 561 14 , 1 5 537 

1964 4 276 9 , 1 6 479 1 3 . ~ 5 1;94 

1965 4 '58 9 , 0 6 438 13 . 6 5 624 

, 966 4 274 9 . 1 6 438 1 3 , 6 5 629 

1967 4 130 8 . 8 6 388 13 , 7 5 345 

1968 3 978 8 , 5 6 104 13 , 0 6 1 :>9 

1969 J 680 7 , 8 5 659 11 . 9 6 241 

1970 3 559 7 , 5 5 108 10 , 8 5 961 

1971 • • 4 779 10 , 0 , 924 

1) oItne Qr tsfr"."" 
1) ohne lot<JWOH" 
3) 1%1 • 1%6 elgeoe fest. teilungen, itI \967 ".eh eigenen ""Sott'tun~~ oe, laroe •• tllthe' U~te'h;en 

Sterbefallüberschu~ 1- ) 

auf 1 000 auf 1 000 Zahl Ein\<,'ohne r Einwohner 

6 7 8 

11 , 6 880 1 . 9 

11 , 8 825 1 • , 

11 . 9 1 024 2 , 2 

11 • 7 985 2 , 1 

1 1 , 9 814 1 • 7 

11 , 9 809 1 • 7 

1~ . 5 543 1 • 2 

13 . 1 -25 - 0 . 1 

13 . 2 - 582 - 1 , 2 

12 , 6 - 8S3 - 1 , 8 

1 2 , 3 - ; 145 - 2 , 4 

21 
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111 . Medizinalstatistik 

Obe r die Verso rgung der Einwohnerschaft mit Ärzten und anderem Hilfspersonal sowie 

über die wichtigsten Einrichtungen zur gesundheitlichen Versorgung erteilen die 

Tabellen 1 bis 3 Aufschluß . Den Krankenanstalten ist speziell die Tabel l e 4 ge­
widmet. In Tabelle 5 wird über die städtischen Bäde r berichtet. 

Ober die meldepf l ichtigen ansteckenden Krankhe i ten unterrichtet die Tabelle 6, 
über di e Tuberkulose im besonderen die Tabelle 7. 

Di e weiteren Tabellen dieses Abschnittes befassen sich mit der Todesursachensta­

tisti k. wobei den tödlich verlaufenden Unglücksfä l l en eine besondere übersicht 
gewidmet i st . 

1. Die berufsau sübenden Ärzte, Fachärzte und Heil praktiker ( Stand : 31.12.1970) 

Ärzte insgesa mt daru n ter t-'! tig 
Uberwie g . 

H ' bei Behör'd. 
F • c h " 

, c h , 0 0 g m~nnlich we i bli ch . 
f re ie r Kranken_ o • Körper_ zusammen 0 

Pr a xis ans t al t en schaft . des 
Mf. Rechts , 2 3 , 5 6 

Arzte mi t a llg . ,':l r ztlicher Tätig ke it 396 95 '91 227 1'0 " als Fach,':lrz t e tä tig i ns gesamt HF 81 '56 291 101 5 ' 
davon f achCirzte f ür 

in nere KI'ankheit en 100 10 11O 0; 23 " Lu ngenkrank h e i t e n '" 3 " ) , 6 
Ki nde rkra nkhe iten '" 2S 39 18 13 , 
Chirurgie 39 2 " 2 2 15 3 
f rau e nkrankh . c . Gebur'tsh ilf e 35 5 CO H 5 1 
Urolog i e oder Kran kh . d . Ha rn'we ge '" 1 15 12 3 -
Nerve n- co, (;emü t skrankhe i t en 35 ) '2 23 , 12 
OI' t hop,'ldie 18 3 21 1 5 3 3 
Auge nkI'a nkhe i ten 26 , 30 " 3 -
Hals- , Nas e n- , Ohrenkra nkhei ten " 6 29 " 2 J 
flaut- o . GeSChlecht skrankhe iten 16 7 n 16 3 , 
Mund- c od Kiefe rk I'ankhe i t en 2 - 2 2 - -
Röntgen - ood StI'ahlenheilkunde 11 3 12 1 1 - 1 
AnCls l: hesie 10 6 1 6 8 8 -
LaboI'ato I' i ums dia gnos t i k " 1 1 8 7 11 -
i-!ygie ne 1 . 1 . 1 -

1'.I'zte i nsge samt 771 170 m 516 291 1M 

Med i zinaldssist e nt e n 3 6 16 52 - 52 -
ZdhnCirzte 308 35 m 329 2 9 

Heil pI'aktiker 19 6 2S 2S - -













, 
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IV. Unterricht, Bildung, Kultur und Sport 

Neben die bereits bekannten Tabellen über Volksschulen . Gymnasien, Einheitsschule 
und Realschulen (Tabel l en 1 bis 4) tritt bei den allgemeinbildenden Schulen neu 
eine Zusammenstellung der Realschüler und Gymnasiasten nach ihrer sozialen Her­
kunft (Tabelle 5). Die Tabellen über die berufsbi l denden Schulen, Hochschulen und 
Fachschulen sowie über di e verschiedenen Wege der Erwachsenenbildung lehnen sich 
inhaltlich wieder an die in früheren Veröffentlichungen an, so daß von Interessen­
ten Vergle icheüber längere Zeiträume hinweg angestellt werden können (Tabellen 

6 ff.). 

Mit den Städtischen Bühnen befaßt sich die Tabel l e 15, die nachfolgende Aufstel­

lung i st sodann den lichts pieltheatern gewidmet. Neben den wichtigsten Büche­
reien (Tabelle 17) werden auch noch die Angaben über Bes ucher von Museen, Sehens­
würdigkeiten und Sammlungen (in Tabelle 18) gebracht. 
Abgeschlossen wird dieses Kapite l mit zwei übersichten zum Thema "Spor t". 

1. Die Volksschulen 

Ai Öffentliche Schul .n 

S~hul ""lagen 
No""" \- J "v~r~".,.. 
Behe"lfS k1, .>S' "" r ~""e 

Sell'.üen insges""t 
Qarun ter Sondcr.ch~ l en 

tlb~rtritt e an ~~a.ien 
tlbHtritt~ M ~eaHCh,,'~n 
ijb ~rtrit t ~ "" Be>'Ufsfach.chUl<>n 

h~ul't=tlich e Lehrkraft~ an "on •• ~hul en 
d ,wC<l ,.ännlich 

weiblich 
Qa~un ( e~ T1aßl ~hrer 
h~upt~tl,che }ehrkrafte on Sonderschulen 
neben~tl i ch oder nebenberuf l iche ~eh~kraf t e 
~n Vol}s_ und Sond~~~hul~n 

ve~ll~l tnlS2ohl~n 

ScllUler je 'l~ • • e 
Sch~ler je "a •• enr~~ 
SChÜl9.~ j~ 'lOß1~hrkraft 

B) Private Schulen ( darunter 1 Sonder.chU l 9.) 

na •• en 
Schüler 
h~uptant liche Lehrkraf te 
Schul~nf""ger 
Schulen tl aooer.e 

1) .. 19\IM <1., ........ , 9. "',,'" 

1731 

" 7.,7 

'" 
'" , 
'" '" '" ,., 
" 

1 7~6 

• ,., 

1207 
m 
m 

'" '" ''" M 

" '" 

" '" " " , 

, 
'" " 

W' , 
, 

'"' " 

'" '" '" '" " '" 

" ." " '" , 

'" '" 1 'l3 

'" '" 
34970 
16603 1 

16026 ':;r;1 
2341 ~ , 
647Q 

'" , 

1\79 

1 1 56 
M 

"' '>0 
'" 

40433 
19239 
160~ 

3 104 
6337 

1 8.4 
1047 
~, 

1166 
m ,n .. , 
'" '" 

" 163~ 

" '" 























V. Konfessionelle und kirchliche Verhältnisse 

Angaben über die Bevöl kerung i n Gliederung nach der Religi onszugehärigkeit für 
die Gesamtstadt bringt die Tabelle 1, in den Stadtteilen die Tabelle 2. 

Oie Zahl der Kirchenein- und Austritte findet sich in Tabelle 3. 

Weitere Angaben in Gliederung nach der Religionszugehörigkeit finden sich für 
Ehesch'; eßungen, Eheschei dungen und Wanderungen im Abschni tt "Bevöl kerungsbe­

wegung" . 

1. Die Bevölkerung nach der Re ligionszugehörigkeit <Volkszä hlungsergebnisse) 

• " 
insg!l ~ 80"Rti • 

J a h r 
s a nt cl/a:\gelisch :,Ölr . • kath . 

irH~gcsQmt. dar . 1sreallten 
( , 10e . ) 

Zahl -t Za'11 • Za~l 
, 

Z~l 
, 

1 , • 5 , 7 9 

1812 26 "9 " '" 95 . 3 1 158 . , , " 0 , 3 J 0 , 0 

1825 55 018 }Q 695 9 3 , 0 2 ," , ./ , 107 0 , 3 " 0 , 0 

1852 " 63' '" '"' 86 , 6 6 616 12 , 3 581 1 , 1 87 0 , 2 

1871 " 21 11 6; '0' 79 , 1 ,,, 852 H , 8 , ", 3 , 1 1 ", 2 , ' 

1890 1~2 590 10" Id 7 73 , 2 j2 "" 2 5 , 0 5 Yl9 3 , 8 " 307 3 ,0 

1900 261 08 1 179 ~ 6 I. 68 . 7 " 711 <,8 . 2 ./ 906 :5 , : 5 956 2 , 3 

19 10 m )1. 2 2l"l 991 65 . 4 103 ~52 31 , 1 " ", 3 , 5 7 815 2 , 3 

1925 392 "9" 249 780 65 , 6 126 ~<,8 32 , 2 " 28' 11 , 2 , 603 2 , 2 

193 3 "'0 I1 .18 257 '01 62 , 7 131 60' 32 , 1 21 '31 5 , 2 I 502 1 , 8 

1939 ",0 3'9 '" 79 ' 61 , 1 137 750 32 , ~ " '08 , , 1 , 611 0 , 6 

19 46 312 338 193 29 4 61 , Y lOW 'la 4 , 3L6 '" 250 ~ , 5 ISO 0 , 0 

1950 362 4,9 223 2; 1 , 1 ' c-n ~ :, , . '. J: T,P- I, , ') '" 0 , 0 
• , 

196 1 4 5 ~ ')20 26 (, 6;> f, 58 , 7 165 8 57 ') 6 , .\ 22 51 ',' I ') , 0 195 0 , 0 

I 197 0 1," -' m 255 B~il S II , O 176 1 ~? 37 , 2 " , 506 8 , H 261 0, , 
" 

2, Die Bevölkerung in den Stadtteilen nach der Re ligionszugehörigkeit bei der Volkszählung 1970 

~onfession 

ev ... "gel j sch ..... - t u h , jU:J isch sonstige sadtteil Ein~hner insge s . 
( " ' 00%) 

"''' % z ... t:t % Z!lhl % z ... h l , , 
" 

, -I , , 
0 69 04~ 36 98~ 53 , 6 " ,M 36, 1 " O. , 6 663 , 97 503 52 551 53 ,9 " '" 38 , , " 0.0 7 8 0 5 , 

" SO, ~O 670 5 4 ,0 " '" 3 7 , 1 " O. , • '" , J7 '" " '" 49 , 3 " 5'2 44, 3 " 0 . 0 , 36 " , 
" 00' 16 6 3 7 49 . 5 " ." 40 , 7 " 0 . 0 3 '" , 
" 711 19 045 54 , B " ,,' 36 , 7 , 0 . 0 , 953 , 
" '" 14 5 74 53, 6 , 'SO 36 , 3 " 0 . 0 , 

'" , 
" ' 38 8 941 62,8 4 062 28 , 5 , 0 . 0 , 22 8 , 
" BO' " '" 56 ,4 " 0<0 3 3 , 7 22 o ' • 3 2 57 , 
" '00 19 366 5B,9 " 9' , 33 , ~ " O. , 2 500 

Gesamtst adt '" m 2~ 5 857 54 , 0 '" , "' 37 , ~ '" O. , ., 2'5 

% , 
,. , 
8 . 0 

8 . 9 

' .3 
' .8 
B. , 

1 0, 1 

2 . 6 

9.' , .. 
"., 
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VI. Öffentliche Sicherheit 

1. Die polizeilich bekanntgewordenen und aufgeklärten Straftaten 

" .. , , • , ,%, , <)62 '0163 %' "" ,,66 '961 I '96a I ,%. I 1970 

• , , , • • , • , 
" 

110."<1 w:d TOt$chl .. g • , , • • , , , j " • 

..... ""~ .. " I!Or~ ~ ~t>c~.hS " " ~ " • " " " " " hlKl'''~tU1Ig . . , . , . , , , , 
AlItroit-.ng " ~ " " " " ~ ~ " " 
' ..... lb. \.e T~''''''~ " " 

, , , , , , -
IIlf1'nvorU" t1rl 9 ." ':'odufolge , , - , , • - - , , 
,.flJorliche ~ "h~r~ X~'1' •• vUl 0' 'W'l~ '" 40 1 ." '" H' ~, ... ,., '" m 
JoU1>.:ht " " " " .)b " " " " ;; 

\'n,,,,,ht . " t ;nd~rn '" '" 17 ! < \ 4 1 l ' '" DO ., 
'" '" 

'Il>.ucht zvi>chon M;!r.n.", " .. , "11 " , " '" " " " 
, 

Illppd. i Wld Z"Hlt.u( " tt o '" " " " " " " " oll. ond.ren S;t," 1 ch~el,.d~11.te >0' '" "62 '" '" '" '" l' 4 '" '" Jto"b ~ . räuber ;><:he ~rpr ... ~n9 " " 
., 

" " .. <0, '" ,oe '" sdl...,,..,r Pi.o"~~l , ,~ , '" , w, , 
'" 

, ,.4 , ... , 
'" 

, S\l~ , '" , 
"" .illl.<I, ... D1.botMl • ." • 00 ' , !~ " , 

'" • .,. • '" • ... , ,~ • ,"' , 
'" duunter T.~r.""gd(.b.tMl • '" 

, n2 , ~ , '" , } ' 9 , 8:l~ , ." , '" , 
" 

, '00 
tlot<r"""11W'9 '" '" w, '" 74(, ... ." .n ,n '" M"" """ 'JM •• "" , 

'" 
, "7 j 4076 • ~l~ , 1~1 , 

'" 
, ." "" 

, ,~7 , 
'" JtPl,tii=g und Hehlere( '" '" '" ", l~4 . l' '" ". '" ,~ 

\Iltl • .: ... r'l.ch""g ", 809 , '" , '" , J'~ ... ." '" n, M 

.. nl"lic"~ Brar.d ... rt w.g , 
" n .. " " " 

, • " 
f.ull .. i';8 Bc. """,'fIWl9 " " <> " " 

, 
" " • " IIilI:v!OI i~ , • , . , - - , , - • , 

. .. ~b~" und v .... ~ ..... .. ~ .. '" ... " " " 
, .. , , 

" " fll~ """"lS"" V.~ •• h.n ""J VQrtrecb .. n " , 
'" 

, 757 , ~9~ , 767 , .. , • .,. • ." ,,, , 
'" 

, ." 
,n" .- " ~24 " ~'.I3 " ~ ~6 " , 91 

I 
n 031 

I " ',,,6 " '" " ~C~ " 70' " '" 
0- .uf ... U;;r' 

~, 17 46, '8 ~~~ " « " ~8) 
., 

'" " ~. " '" U 8'M '0 68 , n , .. 
• 72 , 7 n ,o 13. 9 74. 7 n .7 n . ~ 68 , ~ 61 .~ 57 . 1 ... , 

2. Die Alarmierungen der Berufsfeuerwehr 

-'~'- 1%2 196 1 I I~M '96' ,~. 1961 1 968 ,*, ,,~ , 971 -• , , , , • " -
r_r~'a ...... us"._ ~, ,n ,n Hl ~, . " 64. .. . W. ." , ;;, 
4aYOll Ueinbrar.de • 63 '" ,~ ... ... HO '" ~68 '" ." 7)' 

"" t"lbr~.de " " " " ~ .. .. " ~ ~ " CrDobrllnde " " " " • , • • " " ~ 
~la)~ (blinde Wld 1>00.111 '9'" .U.ru> J '" .. , ' .. 'ro ". '" '" 

,,. = ]" = 
:.l!$ChIU U"" . ·.IIIer .... b " ..... b<>r9. , , - • , , , , , • , 

Al.,.,.. ~" lJn;~l1 .... - ,""Sl . ~ll r.I"U'''''9 ..... ~.< . 7;)4 f94 • • '" "" .. ~ 
" a-.~ %, , m , .~ 

4ovon Vuk@/lr".,.,.f~: ~ e " " ~ " " " ~ " " ., 
" M~.c~~nrQ"ur.~on ~ ~~,ch""bergun~4n " " " " " " " " " " .. 

~ i ~,.,...tt""~..., - re~.verOe. ~.n~en F .. " , , 
" " " " " ~ " v~ •• ~".,._ot<ll" .... \. , , - - , - , , 

" " " un. 'e" .. r<l 'enl a " ,~ .. , 
" " .. ", " '" '" (:.ua~ .. UO>< '.mg en , , , , • , • • , " , 

Hilf e!Qlotung"" vera~k I O<l."Qr '" I '" .,. '"' ~ 716 I .. , , .. .., ... 993 , m 
Ala~ in.gu,"",' , H, , ~, , 'U , '" , 

'" 
, ". I , '" 

, , .. , m • 'M , , '" 
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VIII. Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt 

A Wirtscha ftliche, soziale und berufliche Gliederung der Bevölkerung bzw. der Erwerbspersonen 

In den Tabellen 1 bis 6 finden sich Ergebnisse der Vo lks - und Be rufszähl ung vom 

27 . 5 .19 7J bzw. in Tabelle 1 auen Vergleichszahlen aus der Zählun g von 1961. Es 

werden insbesondere die wirtschaftliche , soziale und berufliche Gliederung de r 

Wonnbevö lkerung pzw . der t:rwerbspersonen Deleucilet. 

Um Irrtümer bei der Interpretation der Zahlen zu vermeiden, werden einige der 

vl~ rursachten Begriffe kurz erl äute r t. Zur Woh nbevö 1 ke rung zäh len grundsä tzl; eh 

a'lle Personen, die am Zäh l ungsstichtag i n NUrnbe r g ihren a llei nigen Wohns itz 

nat t en. Personen, di e in ei ner anderen Gemeinde einen weiteren Wohnsitz hatten, 

wurden dort zur Wohnbevöl kerung gerechnet , wo sie ihrer Arbeit oder Au sbi l dung 
nachgingen bzw. wo sie s i ch überwiegend aufhielten . Die Wohnbevö l kerung setz t 
sicn aus Erwerbs - und Nich terwerbspersonen zu sammen . Erstere wi ede rum werden 

unte rscnieden nach Erwe rbs tätigen und nach Erwerbslosen (Arbeits l osen und Ar­

beitssuchenden). Zu den Erwerbstäti gen wurden auch a l le So l daten gerechnet, eben­
so al le aush ilfsweise Beschäftigten , die regel mäßi g oder unrege lmäßig nur stun­

denwei se t ät i g waren. Pe rsonen, die meh rere Erwerbstätigkeiten nebene i nander aus­
üoten , wurden nur nach ihrer Haupttätigkeit erfaßt. 

Bei der Unterscheidung nach Wirtschaftsbereichen sind diese wie folg t aus Wirt ­
schaft s abte i lungen zusamme ngesetzt: 

La nd- und Fo rstwi rtschaft: Land- und Forstwi rtschaft , Tierha ltung und Fi scherei 

Produzierendes Gewerbe: 

Handel und Verkehr : 

Sonst i ger Bere i ch : 

Energiewirtschaft. Wa ss erversorgung und Bergbau; Ver­
arbeitendes Gewerbe , Ba ugewerbe 

Handel , Verkeh r un d Nach r ich t enübermi ttlung 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe; Diens t ­
leistungen . Organisationen ohne Erwe rbscharakter und 

private Haushalte . Gebie tskörperschaf t en und Sozia l­
versicherung. 

Oie Erwerbstätigen werden nach de r Ste l lung im Beruf gegl i edert i n: 

a ) Se 1 bständi ge , d. s. insbesondere di e tät i gen Ei gentüme r und t~i t eigentümer sowi e 
die Pächter von gewerb l ichen Betri eben aller Art und al le freiberufli ch Tä ti ­
gen. 

0) Mithelfende Fam.ilienangehö rige sind ;n der Regel Haushaltsmitglieder . die 

ohne fe s ten Lohn oder Gehalt und ohne Sozialversicherung zu entrichten im Ge­

weröebet r ieb eines Verwandten mitarbeiten. 



































x. Land- und Forstwirtschaft 

Oie landwirtschaft hat in der Großstadt nur eine relativ untergeordnete Bedeutung. 
Trotzdem kann auf ihre Erwähnung - allein der Vollständigkeit halber - im Rahmen 
d; eser 'Jeröffentl; chung n; cht verz; chtet werden. 

Hinzuweisen ist vor allem auf Tabelle 1 mit Angaben die hauptsächlich auf die Be­
lange der weitgehend auf den Gemüseanbau spezialisierten Betriebe im sogenannten 
"Knob 1 auchsl and" e; ngehen. Oi e Entwi ckl ung der Betri ebsgrößenstruktur zei gt Ta­

belle 2 auf, während in Tabelle 3 die Ergebnisse der BOdennutzungserhebungen 
ihren Niederschlag fanden. Die Resultate der Viehzählungen schließlich sind in 

Tabelle 4 dargestellt. 

1. Der erwerbsmäßige Anbau von Gemüse und Erdbeeren auf dem Freiland 

1961 1966 1969 
B e z e i chnung Anbaufläche in ha 

1 2 , 
Weißkohl (Weißkraut) 12 40, 43 42,44 
Rotkohl (Blaukraut) 26 27.88 30,78 • 

Wirsing 12 30 ,01 . 27,68 
GrUnkohl 1 1,05 • 

Rosenkoh l 7 8,69 • 

Blumenkoh l 20 ~" 4'"' , . 28 , 95 
Kohlrabi 15 15 ,26 18,19 
Kopfsalat " 44,08 49 , 70 
End iviensalat " 12,26 • 

Feld- oder Ackersalat 6 7,20 • 

Spinat 67 32,96 15,34 
Gelbe RUben (Möhren) 25 32,13 46,1 3 
Rote RUben 5 5,43 • 

Meerrettich - 0,27 0 ,17 
Schwarzwurzeln 2 2,17 • 

Rettich 8 16.22 • 

Sellel'ie 20 25.83 32,59 
POl'l'ee " 15 .72 • 

Speise zwiebe l n 19 10 ,58 • 
Spal'ge l '" 60,76 52,56 
Fl'ischel'bsen , 0,61 0,52 
PflUckbohnen '0 11 ,04 11,35 
GUl'ken 12 10,02 8,44 
Rhabal'bel' 5 3,54 • 

Tomaten 2 0,61 • 

El'dbeel'en • 0.18 0,07 
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XI. Arbeitsstätten 

In den Tabellen 1 bis 8 dieses Abschnitts sind die Ergebnisse der Arbeitsstätten­
zählung vom 27.5.1970 niedergelegt. Bei den hier veröffentlichten Zahlen handelt 

es sich ausschließlich um die Ergebnisse eigener Auswertungen des Amts für Stadt­
forschung und Statistik der Stadt Nürnberg. Die Zahlen weichen teilweise von den 
vom Bayer. Stat. Landesamt veröffentlichten Werten ab; insbesondere kam das Stat. 
Landesamt bei der Gliederung nach Wirtschaftsabteilungen zu höheren Werten für 
die im verarbeitenden Gewerbe Beschäftigten als die Stadt Nürnberg, dafür ist die 
Anzahl der Beschäftigten in den Oienstle;stungsabteilungen entsprechend niedriger. 
Im Gesamtergebnis stimmen dagegen die Werte vom Stat. Landesamt und Stadtverwal­
tung nahezu überein. Oie Ursachen für die hier aufgetretenen Differenzen dürften 
darin zu suchen sein, daß das Stat. Landesamt bei der großen Zahl der zu bearbei­
tenden Fälle beim Signieren der Wirtschaftszweige gezwungenermaßen vielfach sche ­
matisch vorgehen mußte, während das Amt für Stadtforschung und Statistik bei 
seiner Signierung dank des hierfür zur Verfügung stehenden Fachpersonals indivi­
dueller auf die Einzelfälle eingehen konnte . 

Als Arbeitsstätten wurden alle örtlichen Einheiten, in denen mindestens 1 Person 
haupt- oder nebenberuflich ständig tätig war, erfaßt. Insbesondere gehörten 
hierzu gewerbliche Betriebe, freiberuflich Tätige aller Art, Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und Gebietskörperschaften sowie deren Einrichtungen. Oie Zuord­
nung der Arbeitsstätten zu den einzelnen Wirtschaftsbereichen - bei solchen mit 
vers chi edenen Tiiti gkei ten naci, dem wi rtschaftli cher: Schwe(pJnk t gemessen an der 
Beschäftigtenzahl - erfolgte nach der "Systematik" der Wirtschaftszweige. 
Als Beschäftigte gelten alle ~vo l! - und teilzeHu\:::>I""otl,,'\:II,,\:1I Personen), die in 
einem Arbeitsverhältnis zu einem Betrieb standen . Außerdem wurden auch die täti­
gen Inhaber und die mithelfenden Familienangehörigen erfaßt. 

Abschließend werden noch die Eröffnungen und Schließungen gewerblicher Betriebe 
gebracht. 
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XII. Industrie und Handwerk 

A Ind ust rie 

Auf die Industrie wird in den Tabellen 1 bis 8 dieses Abschnitts eingegangen. Die 

Tabellen 1 bis 7 wurden aufgrund der Ergebnisse der laufenden "Industriebericht­

erstattung" erstellt, für die alle Industr iebe triebe mit 10 und mehr Beschäftig­

ten ber;chtspflichtig sind , jedoch nicht das Baugewerbe und die öffentlichen Ver­

sorgungsbetriebe. Tabelle 8 dagegen beruht auf Un t erlagen der sog . "Totalerhe­

bung" jeweils im September, die alle Industriebetriebe erfaßt. Die branchen­

mäßige Zuordnung der Betriebe erfolgt nach dem Produktionsschwerpunkt . 
Als Betrieb gilt die örtliche Produktionseinheit , nicht das Unternehmen. 

Zu den Beschäftigten zählen neben den tätigen Inhabern und mithelfenden Familien-
. 

angehörigen alle in abhängiger Arbeit stehenden Betriebsangehörigen. Heimarbeiter 

werden nicht zu den Beschäftigten gerechnet . 

Unter-Arbeiterstunden sind alle von den Arbeitern und gewerblichen Lehrlingen ge­

leisteten (nicht die bezahlten) Stunden zu verstehen. 

Bei Löhnen und Gehältern sind die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung nicht 

einbezogen. Dagegen werden die Lohn- und Gehaltszuschläge sowie die Gratifika-

ti onen erfaßt. 

Der Umsatz beruht auf den Rechnungswerten (einsch l . Verbrauchs steuern SOWle 

Fracht- und Verpackllngskosten etc.) von eigenen Erzeugnissen und Dienstlel::.tun­
gen . Hande l swaren und Sondereinnahmen sind nicht enthalten. Bei den Umsätzen ist 

zu beachten, daß diese bei überörtlicher Fakturierung in Konzernbetrieben oft 
bei der Zentrale erfaßt werden. Für Nürnberg bedeutet dies vor allem , daß ein er­

heblicher Teil des Umsatzes der Elektroindustrie in der Statistik nicht enthalten 
ist. 

Als Bruttoproduktionswert wird der Wert der zum Absatz bestimmten Produktion , er­

rechnet auf Grund der Verkaufspreise ab Werk einschließlich Verpackungskosten und 

abzüglicn von Rabatten und Verbrauchssteuern, bezeichnet . 

Neu aufgenommen wurden in diesem Abschnitt in den Tabellen 9 und 10 die Aufstel­

lu·ngen über Arbeitszeiten und Bruttoverdienste der Industriearbeiter. 
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XIII. Bau- und Wohnungswesen 

A Gebäude und Wohnungen 

Die im Abstand von mehreren Jahren durchgeführten Wohnungszählungen haben ihre 

Aufgabenstellung und damit auch die Abgrenzung der als Wohnung zu zählenden Ein­
heit vielfach geändert . Von der Woh nung al s nutzungsmäßige Ei nheit über die 

selbständige Wohnung in mietrechtlicher Abgrenzung ist man 1950 zur bautechni ­
sehen Wohnungsdefinition übergegangen , die auch 1956 , 1961 und 1968 beibehalten 

wurde (s iehe unten). 

Die in Tabelle 1 gebrachten Zähl ungsergebnisse seit 1901 dürfen deshalb nur mit 

großem Vorbehal t zue i nander in Beziehung gesetzt werden. 

Oie folgenden Tabellen enthalten die Nürnberger Ergebnisse der Gebäude- und Woh ­

nungszählung vom 25.10. 1968 mit einigen Zeitverg l eichen zu 1961 und 1950 auf­

grund der Aufbereitungen des Bayerischen Statistischen Landesamtes. 

Die bei der Gebäudezählung 1968 verwendeten Begriffe haben folgenden Inhalt , wo ­
bei die Zählungsergebnisse von 1961 und 1950 unter den Bezeichnungen von 1968 

ausgewiesen werden: 

Wohngebäude : Gebäude die aussch l ießl ich oder mindestens zur Hälfte Wohnzwecken 
di enen, auch wenn sie zum Zeitpunkt der Zäh l ung leer standen . 

Die Wohngebäude werden unterschieden nach der Art des Gebäudes , also in nicht­

landwirtschaftl iche Wohngebäude mit ei ner und zwei Wohnungen sowie mit drei 
oder mehr Wohnungen einschließl ich Appartmenthäuser und in l andwirtschaft l iche 

Wohngebäude. 

Al s landwirtschaftliche Wohngebäude werden 196e die Gebäude nachgewiesen. von 

denen aus nach Angabe des Inhabers ein landwirtschaftlicher Betrieb geleitet 

wu rde, wenn sich im Gebäude oder auf dem Grundstück landwi r tschaftl i che Be ­
t r iebsräume befanden . 

Sonstige Gebäude: Gebäude, welche zu weniger als der Hä l fte Wohnzwecken dienen . 

aber mi ndestens eine bewohnte oder leerstehende Wohnung oder eine bewohnte ~lohn ­

gelegenheit entha l ten. Hierzu gehören z. B. Fabrik - oder Verwaltungsgebäude . 
Schulen, Geschäf tshäuser, Hotels , Krankenhäuser, Wohnheime und andere Anstalts ­

gebä ude. 















































XIV. Handel. Gastgewerbe und Fremdenverkehr 

Mit Stichtag zum 30.9.1968 erfolgte auf Bundesebene der zweite, speziell auf 
diese Bereiche des Dienstleistungsgewerbes ausgerichtete Zensus im Handels- und 
Gaststättengewerbe. In Tabelle 1 sind dessen wichtigste Ergebnisse für das Nürn­

berger Einzelhandelsgewerbe, in Tabelle 2 die für den Großhandel niedergelegt. 
Die Tabel len 3 und 4 befassen sich mit dem Gastgewerbe. 
Die Ergebn; sse der monatl; eh durchgefUhrten Stati sti k des Fremdenverkehrs fanden 

ihren Niederschlag in den Tabellen 5 bis 9. Die Beherbergungsstätten und die An­
zahl der zur Verfügung stehenden Betten finden sich in Tabelle 5. t~it den Frem­

denmeldungen und mit den Obernachtungen befassen sich die Tabellen 6 und 7, spe­
ziell mit den Auslandsfremden die Tabelle 8. Tabelle 9 enthält das ~Iichtigste 

über den Campingplatz. 

Tabelle 10 mit Angaben über die Internationale Sp;e lwarenfachmesse beschließt 
dieses Kapitel. 

1. Arbeitsstätten mit ausschließlicher und überwiegender Tätigkeit im Großhandel, deren Beschäf­
tigte am 30.9.1968 und ihr Umsatz 1967 

Arh"" 
lIe • .,hllftW" 

• rUT' .. Um8.U 
11 i r l .ch.fUgrupp~ ~ U t I,~· n In.«e$"'~ Te 11_ 1967 

be ~ ., hli ft I« t r '" 1000 

• , 
-'- , 

II llr~" Ver • .,h I ed ftne r Ar t 1) , 
" , , m 

GP. ~r~ld e , Sellt .. n. prl.n~ .. n • Futt e r _u ,Ddn«cmltt" l 
~ o ... i" hb .. ,,<i(' Tiere " '" 67 ,,, 6" 
T"xtllp. Rohetoff" ""' 1l.lb .... r .. ". Iläut •• ""' f'~ 11 ~ ., ." , 

" '" Tcehn!.ch .. e h e .. llI. ll en u.RohdrogQ n.K.u, .ehull " . Ku". t fI'U"I. , ." , JO ." 
Kohl~. .on.t. r e. te Br . n"~tofre ". MlnerRl ll l e rt~u&n13.@ " 

,,, 
" '" 50' 

Erze, 1:18en . NI: _M e t .. lI" ""' UR I bU"'« '" • '" " J17 ". 
Hoh, Ho Ithalb ... Rr e n. lIauHOrf\! ". In.t.lla l lon.b@darf " • ". " oB, J7J 
Sehron """ .. on8tI8~ Abfall.toffe " '" " " '" );ahr""S8- """ C"nuD .. lit, ,, 1 236 , 

'" '" • . ., '50 
fj e ll leld unlf. "Ii ~"he, Au •• ta t U ' ''8. -u. S p o r 'ar t 111 ., 1 80 .. t .. 
Sch uh .. " '" .. , " " . 
EI ..... _ ". M<'UII .. .. r en .0 .. 1" ~·e rt!r .. r " n """ K' .. '~ I . l o f _ 
f"n , CI ••• r "l nk " r •• i k """ 110 I t ." • ,,. '67 .67 '" E l@ lI l r O U ." IU •• fe 1 " .... .,h. n t • ., h e ". o pUsch .. Erte ... g. , 
S"h~ ... c k-.L«d*r-.Cll l .n'. rle -u.Sp l . l ... aren , Musikinstru. . ." , 

'" ,,, '.86 08(, 

~'"hr ze,,8''' "". Ma. e hln .. n ." , ", ." '" '" T eehn. J; .. <larf ". Spezt .. lbp<l.rf .... rech. 111 r t sChafUt"" i&"," .., 
'" '" 

., ", 
Ph"r<"az: .. u I1 e.,h .. ". kn .... ti.che Erze"&n •• D,," t.l_. Le.bor_. " '" ." 00' 82) 
Krank"npfl elre- """ Frt •• urb .. darf 

P"pi@ r, P .. pler .... r a n u,'" Drue k ~ r ~ " "8n I ~ ~ .. ". '" '" " ", 
Grollhande I in alr<,s .. mt • '"' , , 2) 1 • ,,, , '" 172 

~ 
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XVI. Geld, Kredit, Zahlungsschwierigkeiten 

1. Die Stadtsparkasse Nürnberg 

I Spa rverkehr I De90siten-, Giro-und KOrltokorrentverkehr 

durchsehn . Oeoositen- Giro- und Kontokorrent-
Jahr Zahl der t:inlagenstand Ei nla(':e je Zahl der einlagen in Kontokorrent- kredite i n 

Sparkonten in 1 000 r,fII Sparkonto Konten 1 000 D11 einlagen in 1 ')00 OM 
o , 1 000 DJo! . 

, , 3 " 5 6 7 

1961 '" m )68 53 9 , 068 "8 ' 55 58 600 '0) 08' " 230 
1962 ,," JJ" "'8 '9' 1 619 52 m 9' 55" m '" 22 838 
1963 2S0 966 "88 ",0 , 7)8 56 776 50 5"' ,<, 6<" n ," 
196~ '99 209 558 wo , 865 6> 587 50 >8' m 30" '9 689 
1965 3'8 )86 606 >86 2 0)0 68 11 21 >0 355 1 11 ~ 6>, 38 907 
1966 332 000 739 '" 2 m 76 560 20 580 m 920 54 HO 
1967 342 6>8 S7' 6<' 2 '5 ~ ~ 86 3H 8 707 '" 06 8 " 876 
1968 35' 8)8 , 000 '00 2 83' 98 5"5 9 553 ," "9" 64 261 

1969 )65 599 , 067 m 2' 919 '" 39' 9 575 2>6 609 92 515 
1970 1100 0)6 1 190 '90 2 975 '" 670 " 500 '" "" '"' '"' 1971 "n 029 1 290 Sn 3 095 m 86< 13 348 m 905 168 027 

2. Das Pfandleihgeschäft beim Leihhaus Nürnberg 

Zahl der Pfunde!' Darlehensbetra auf Pfllnder i o '" Abgang durch Abgarlg durch 

Jahr Zllgang an Stand am Zugang an Stand ,. 
Be leih ungen AClslösungen Versteige - Jah r es s chluß Beleihungen 

Auslö~ungetl 
Vers teige - Jahresschlu 

r ungen "'0 " , , 3 " 5 6 7 8 

1961 " '" 73 587 8 584 " on , )n 376 , 
'" 395 '60 m 566 397 

1962 75 5" 67 396 8 68) H 068 , 1130 '" 2 206 n9 '94 534 595 <67 
1963 7' 666 so 970 8 m '6 937 , 

5" m , m 058 " " '" 608 "52 
1964 65 on 60 )06 7 598 >0 656 2 "" 587 , '00 508 >69 755 612 736 
1965 57 m 52 m 7 005 n '"' I 59' 7" I "" 025 >66 894 599 565 
1966 53 09 7 "' 081 6 293 " 96> , 639 89' 2 on 0'" '" 130 ,," '"' 1967 55 )90 "' 7"' 7 3'8 n 192 2 60S "86 2 637 75' >15 SO) 606 'S5 
1968 50 m 45 000 6 777 " m I "OS 9" 2 53" 57' >03 800 608 850 
1969 '5 "30 00 353 6 3'5 " 495 , 75' '55 , 56" 6'1 "5 736 619 6", 
1970 "' 943 37 n) 5 504 " 67' , '" 775 , 1182 6>6 H6 so, 63' 000 
1971 J9 m )5 >08 5 587 9 637 I 7J5 '" 

, 538 569 HO 02 3 658 69' 

3. Neu gewährte Darlehen beim Leihhaus Nürnberg nach Höhe der Darlehen 

1967 1968 , 
P 1970~ 1971 

Beleihungen nach Zahl Zah 1 Zahl Zahl Zahl 
Darlehenshöhe 1 , ) 4 5 6 7 8 9 7D 

bis 10 DM " 864 32 ,2 '5 459 30 , 8 " 418 27,3 " 453 26 , 7 '0 597 26 ,7 
über 10 bis 50 DM 28 8)5 52 , 1 '6 ",0 52 , 6 24 479 53 ,8 22 995 53 , 5 20 649 52 , 0 

(jbe r 50 bis 700 " 4 0", 7 , 3 3 970 7, 9 " 120 9 ,' " 066 9 , 5 3 958 10 , 0 

100 und mehr OM 4 644 8 , 4 4 353 8 , 7 4 462 9,8 4 "29 10,3 " "97 11 , 3 

insgesar.Jt 55 390 100 5" 222 100 45 11)0 100 "2 S03 100 39 701 100 
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XVII. Sozialhilfe, Lastenausgleich, AOK 

,. Die Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten 

'K' 'K. 'K' 'K' '%' 'K' 'K' .. ~ • ••• ic ~ n~nll , • , • , • , • 
1:oooP, .... gu - SO,i&lh\lr • ...aerhalb w>d. i"".rhOIl> 
.................. llIIeTUup' " n7~ un ~, ~~ K" "N ,m 
WId ... ..-

L.~ltn~. Hilf • • u. 1eben.u.,.,hOlt 6~'7 '647 'tH ,.U , .33 ,." %" ,~, 

Hilf. \n .... uond.rOtl L._nage .. "'7 4H1 49,e 4Z4' '39' ' 7 •• ~ .. ,~. 

toop''''9er voo So. ioloUIe oUl'lorhOl b v,", ~n ... lt. n Ub.r" .~pt ,) , J3' 7 663' 6313 6' 36 ' 9 '~ "N 64" 6'31 

und ... u 

,,\110M, Hilh .... LOtl .... unurh .. " '70' m. 4679 .812 .= "'7 "17 "" Hilt. In 1>.uottMro .. 101>«1010114=" UU 2H7 U~ "" 11,e '9' 9 lU' 22'7 
Capt""gor VOll soüo\hlJfe \ ............ Ib ".., Anst.lt ... U .... riI . .... " 2.'7 2n, 'N' 216' ~ .. Jl'O 3616 Hn 
....... n ... 

1."'_. Hilfo .... 101> ... "",.,1> .. , '" ,,, • n .n ,,, ~. . .. . .. 
HUf. i n 1>uonduO'1I U_.log .. ,,~ 'U. nH .n. .. ~ 2'27 32'6 3' 11 

!flopf&llg.or von "odo'hllf. Oll JO~r ••• "" . 'K' 17n ,~, )." 4461 .. ~ '''' '2'6 
outlorhal b v . ....,.uuen , .. , • •• , .. ,., , .. .. , ••• .. , 

'noge • ...,t " " 1161 lOH 1107 ,~ ,~U 'w' 1~70 

ppf""ger..". Kilt. in ~ ... r>dH.n c. b.., .. a~"" <""er"", b 
""'" l nn. r luUb von "".ulten Ub4ru..p , "" 4247 U l ' 0244 419. .722 ~ .. '"' d ........... 

", ~ '" '" '" .. , m '" '" ~. ,,, ... '" ~ ." ,~ 

"" 16'2 'u. 16' 0 'U' .~, 2>19 "" tUr ... Mo<I ..... '" 
,,, ", '" ". ". '" '" '" 
,., • n '" ,~ ." .,. ... 

~, ... ... '" ,~ '" '" ". 
'l r. ... , ........ "" "" - .,~" 1:""" ........... - - ,' _UfO" ~". , .. , ....... ""'" - 0"" .. , ... 1 ............ '" l"'. <M' _"., " ...... "' ... ,.-." .... ... ,,, ...... " ... ___ . .. , .. , .. "- .. ~' " 

, 

2. Die Aufwendungen für die Sozialhilfe (in 1000 DM) 

B e Z e i c h n 1,1 n I!i 196, 196_ ,'" 1966 1967 1968 1969 1970 , 2 • 6 ...L , 
HUte zu. Leb e nal.lnterhal t 

La\.lfende Hilr" a\.lße r halb 

von Ans talte n 3 705 . 5 3 B8~ , 0 3 933 . 3 3 831,4 4 322 . 5 4 ~95 , 5 4 494,7 5 06 1. ~ 

Einmali ge Hilf" außerhalb , 
von Anstal t en , 092 . 3 1 058 . 5 , 268 . , , 062 .9 , 215. 6 , 166 . 9 , 179 . 9 , 739 , 1 
Hi 1 r" i, Anstalten 1) 2 2~6 " 2 266 , 8 2 391 . } 9B , 1 , 181 . 2 , 101 , 1 , "2 , U , ~O5 . 6 

Hil t e i, besonderen 

Lebena l a l!jen (ohne Tbc -

Hilfe u . BlindenhU f e ) 

AusOildunge hi lfe 88 . 3 150 . 7 185 , 1 168 , 2 202 ,9 199 . 8 170 . ~ 204. 9 
vorbe ug. Ge8 undheitBhilfe 175 , 7 258 , 5' 236 , 9 303 . 6 309 , 2 "1 , 1 ~93 , ~ 201 , ~ 

Krankenhilfe BI , " 319 , 7 322 , 1 _ 36 . 8 457 , 5 ~17 , 7 526 . 8 693 , 6 
Hilfe zur Pflege 216 , 8 230 , 7 231 , 8 2 ~ 2 . 9 246 , 5 255 , _ 286 , _ ~95 . 6 

Sozia l hil f e 

(Oh ne Tbc- Hi lfe "" Blinde nh i l f'el insgesamt 7 903. 7 8 243 ,6 , 647 . 9 7 099 ,0 , 063 , ~ , 150 , 7 , 6~9 , 2 0 065 , ~ 

darunter in Anstalten 2 714 , 2 2 84} , 5 2 939 ,0 , 629 , 4 , 9 1 ~ . 5 , 859 , 8 2 255 , 2 2 151 , 7 

DM ,j e Einwohner 
. 

lna gesalllt 16 . 95 11 ,51 18 , 31 15 ,11 17 , 31 11 . 31 18 , 1' 20 , B 
außerhalb von An8ta lten 11 . 13 11 ,51 12 ,09 11 , 6~ 13 . 20 0 . 36 1},~O 16 .30 
Hil f e zum Leben8unterha l t 15.11 15 . H 16 , 12 1 2 , ~9 I ~, •• 1_, 38 1 ~ ,69 16 .90 

I) 1b 19&0 01>00 dio .... '91bO" rw, d!t ~!"", r ji1lrigt"" l1 fo 
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XVIII. Finanzen und Steuern, Personal der Stadt 

De r erste Te il dieses Kapite l s befaßt si ch i n den Tabe llen 1 bis 3 mit der Ent­

wick l ung der Haus hal te und der Vermögensrechnung der Stadt . In den Tabel l en 4 
bis 6 wi rd auf die Verschuldung Nürnbergs • el ngegangen , während ;n Tabel le 7 die 

Art und He rkunft der Einnahmen betrachtet wi rd. 
In der Tabe l le 8 wi rd das Aufkommen an Bundes - und Landessteuern i m Nürnberger 

Ra um untersucht . 
Absch l ießend bietet di e Tabell e 9 ei nen Oberbl i ck über den Personal bes tand der 

St adt Nürnberg. 

1. Der ordentliche Haushalt der Stadt Nürnberg (in 1000 DM) 

nacn der R~Chnun g Mcb ,,-

o , , , , , 
• , 
• o 

Kinz"lplon 

o All~&aeine verwaltung 
1 öff entl . Sicherheit und ord"''''g 
~ senIl en 
J Ialtar 
4 so.i.le Angelegenheiten 
5 Gesundheit . pfle ge 
6 Bau_ und WOhnung"vesen 
7 Offentl . Einr ichtungen, Virtochaft s förd. 
8 Wi r t schaftl. unterneruiungen 

Finan.en und Steuern 

'961 , 1962 196J 1 96~ , 'J , 

, 

1965 1966 '967 1968 19~9 1970 197 1 'W-• , , 0 " " " 

Fehlbetrag (ZuschuJlb~arf) 

157186 

- 24H _ 391 • + 6511 + 

2. Der außerord entriche Haushalt der Stadt Nümberg (Einnahmen = Ausgaben, In 1000 DM ) 

nach der Rechnung >ach Plan 

Ein.elplan 1 961 1 96 2 1 96 3 1964 1 96 5 1966 1967 1968 1 969 1 970 ' 1971 1972 , , , • , • , " " " 
0 Allgemeine V.~altung 2856 'W 1729 1135 - - on '" - - , m '" ,= , Offentl. Sich@rhe it und Ordnun9 "'W 2059 - - '" '" - " - , - " - ,~ ' 00 ' 00 , Schul .... 9735 ,,~ 5600 11 299 13021 19322 '00' 425~ 6523 1255~ 26~63 30897 , Iultar 7689 ~944 2864 2115 2 329 M' 2747 ,~ 1429 ,,~ 1181 ~ , Soziale Angelegenheiton 1101 1619 '" 3911 ' 093 'W' - '" 2196 WO m '00' .. w , Gesundh eit .pfl~e ,~, 279' »ro 3766 3037 2120 4786 n31 ,,~ 6071 ,~ 3110 , Bau_ und Vohnungsvesen 3472~ 39377 3~727 39800 30362 ,~, 59702 36089 "'" 331 J5 41012 ,,~ , Offentl . Unrich tungen . Wirtschaftsförderung 16W7 1651 0 172 ~) 1 '41 ~ 26311 26601 25~27 4H97 16111 1 971 6 41649 J4 450 

• Wirtschaftliche Unt ern-=g"" ~ - " - - 1 1222 209'500 18929 351 4 2 32722 n740 ,,= 
0 Fin",uen und St",,~n 11 097 18000 17488 ~ 8649 1690 4 14966 2 ' 143 26330 22'26 '%00 276'500 

.usammen lJ 90874 96872 84413 86:<07 89412 108672 13'931 1
'

3Jl09 98721 1'3198~ 1, 894" 1, 68677 

1) ,I_li,,,,, . .. "",,, ....... ,, 
,) -"...,.." ... ,_ .......... ' '- 145 
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XIX. Preise und Preisindices 

1. Die Entwicklung ausgewählter Verbraucherpreise 

IIhehbro' n~ll 

• 
We;'~"rQt 

\leü_l Type 4O ~ , in , ' g , k9 ' 

W~i •• ngrieß in ' I< ~g p<~. (k.;n lind.r~ri*ß) 
"MgkorOl'eh . 1'U\"'" in 1/2 '9 .'g. » 
O"" .. "h.,. lat""h""i~ i. Gh> .~ . ha WO 9 ,,",r"en"'~re 

.... ü cb. vOll.ach in Plaot,~ P~9'''''' i . rluc"~~. 
l,~ % Fettgehalt !) 

Jo~hurt Qhn. ",~ht'u • • t • • in Pl ~ . tikbec".r" odor 
Gib. rn .u 110 g Jl 
n"",,,,u M. :d.onbuttu i. Pkg •• 0 ~~ 9 

'pe,oeq""rk ..... e r .. "" • • • it fttIig~r n . '0 ) 
'eU9eh~H I. T. i~ Pk1. 'U 2 )0 ~.j 
....",,' .... ~~ % I"e" i . T, i . A.,."",,-ü, oder 
i . stUol: Abgopoc>;t \) 

Li"'U1'~~"U" 1. """gon 20 % f e tt i . ~. 

n_u cll. Eier OOteU ... e A, (leyiclluHu .. ) 

~likat~ß-Ma~q.ri~. I. ~50 Q 'k~ . 

Sch~I" • • c~l. tnllßdi och. r Horkunlt 

Rir><lflei och " ... 'och~ von d~r ~"rippe 
~; e ~ .... ~h. '" 

Rin4fleioch "..,d ... Filot 

SCh"in.neioc~ fT; . clIe. '~u""tl_ .i* g"'l>Ch .. n 
<. ' bfle1 .c~ "'" Sr~'"" rucroon . it HI~unotUd , ) 

J ogd""''' IOitt.u. I)o..li. ~t 

c.l oehtu Schi"k." (Hlnter ..,b;n' ... ) 

''''''ofP~'" In 2 '/2 k1 Pkg. H..".,.lo' ..... I 
l ain@ Sa'atwor@ 
lIa U'''''' Hano.. ,.klu ... I , 
I,,"'n4i1ch. hfa llpfo1 lI»>~.llll .... I 

T_'." H""".""u,. I 
OOhnankatf.a . g~.t~t in 2" 9 .<g.,I;,.'oro ~'i'.t 

SChwor •• r Ceylon.,. .... in W 1 P>g .. _!tU.r. Ouooli U . 

F1 . oo'an.l .r. F""g l g .'~ Sor •• 

Apfe"~H. n. t urr';n 

lI. inor.,.~ • • i'tlor. ~ll'lt . Markenware 
\I.I~ln, ;n'a04i OOh. r T.f. '~in 

Herr ... _$traao~.~g. _"" <oil l g rain. SChunooll. 
( _ i< IIolHiOg. 1l Gr . • 8 1) 

"-on_'o" "," . ,..,iM SchUl"o'Oll. ( . it 1Io' ' ' iogo1) 
• _ garn odor ,...."" o:.r. ... 
H.,....,~-o_h_ . ....'o-p"I'el in. <.,.,hf .. t. pflOg. lO iCh< . 
guU ~liUt o:.r . 39 
o __ •• ru.pfo. POl'lor;_i..Uoro Otoooli.' . ', I. \lAh' Gr . ~ 1/> 
H .. .,.an_HUt. H&arfia • • \tU.,.e Ouoo);Ut 

H@ ..... n-HIItld<ehuh • • Koppa g.fUttert Gr. ~ 

H ..... an-Straß*~.~uh • • Sc~nurhalb.chuh •• "?rcall . """er_ 
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XX. Versorgung 

1. Die Wasserversorgung durch die EWAG 

Länge des lIasserzlihler 'Jasser- Wasserabgabe darunter 
nutzbare Wasserabgabe Verteilungs_ förderung ( einsehl . 

netzes d arunter insgesamt Verl uste) in das außerhalb d . 
Jahr km insgesamt i m 1 000 obm 1 000 obm Stadtgebiet Stadtgebiets 

S tadtgebiet 1 000 cbm , 000 cbm 

1 2 3 , 5 , 7 

1961 837 35259 341 52 32447 32435 30488 562 

1962 853 36169 35032 3491 1 34606 31595 191 3 

1963 868 36997 35780 37420 37394 33176 2609 

, 964 890 37892 36582 41 32) 41)15 36016 2933 
1965 911 3891 0 374ß9 37555 375 36 33293 2721 

1966 92 9 39913 38373 38406 38337 33311 2888 
1967 943 40716 39149 38367 3834 5 33069 2996 
1 968 957 41 421 38809 38827 38741 32639 3005 

1969 969 42374 40734 4 24 75 42401 36166 3158 

1970 984 43317 41651 44709 44593 36793 3178 
19 71 999 44132 42442 47378 47239 3829 6 3802 

2. Die Gasversorgung durch die EWAG 

196 1 

19" 
1963 

1964 

19<5 
1966 

' 9" 
19" 
1969 

1970 

1971 

Unge 
des Ver-

1092 

1108 

1167 

1 175 

121 4 

1225 

122,8 

1277 

1280 

1283 

1283 

Gasz!lhler 

insge­
s",mt 

1~0810 

153022 

1 ~4§O4 

156722 

l~n24 

15 7565 

157074 

155693 
154000 

152321 

149847 

138881 

1405~ 

142068 

143593 
144:>: 40 

144173 

143627 

14 2344 
140811 

139364 

137129 

Gaser-

169485 

16:?O4:>: 

170610 

184394 

224 329 

255767 

:>:48348 

274360 

347146 

36 2321 

216956 

in d3S 
I Mlt St3dt_ 

1 OO<l==~=g='='I"='= 
, 000 

146370 142137 1066:>:3 1 :>:381 23133 

146976 142204 108.:n 1 12679 21304 

1 5 59~ 152233 11 414:>: 16496 21 ~96 

~ 66672 162918 11 4272 25437 23209 

178014 172585 11 7216 32307 23061 

1906 17 187527 1HO) 1 53945 19551 

189 777 188197 11 :>:214 53155 22828 

20234 3 197116 115359 57858 :>:3899 

213551 208516 1:>:0938 , 59288 28290 

:>:24357 221 103 1 :>:71 28 63017 30958 

:>: 38219 236983 128586 79413 28984 

3. Die Stromversorg ung durch EWAG, Großkraftwerk Franken und Fränk. Überrandwerk 

, 

1n das S tad~biet a~bene nutzbare S tromme~n i n HiU . kllh 
Anzahl • v o n 

er St zu Gellerbe - und an die Verkehrs_ für die elektro 
Jahr ä.hler d~ insgesamt zu Haushal t t arifen Indust r ietar i fen betriebe Straßenbeleuchtung 

EWAG (= 100 %) 
Mil1. kWh ! % Mil1. kloih % Mil1. kloih % Mil1.kWh % 

1 2 3 4 6 8 10 

1961 184258 60 2 . 7 100 . 4 16 . 7 468 . 9 77 . 8 26 . 3 ,., 7.1 1, 2 
1962 '89740 635 . 8 111.0 17 . 5 490 . 7 77 . 2 26 . 3 , . 1 7 . 9 1.2 
1963 194987 684 . 7 132 . 2 19 . 3 51 7 . 6 75 . 6 26 . 0 3 . 8 9 . 0 1 • 3 
1964 2021 18 728 . 8 1 37 . 5 18 . 9 554. 1 76 . 0 26 . 5 3.6 10 . 8 1 • 5 
1965 207757 781 . 5 155 . 1 19 . 8 586 . 3 75 . 0 28 . 1 3 . 6 12. 0 1, 5 
1966 21 60 17 808 . 4 169 . 0 20 . 9 597 . 6 13 . 9 28 . 2 3.5 13 . 6 1,7 
1967 223381 832 . 6 184 . 6 22 . 2 604 . 3 72 . 6 29 . 0 3.5 1 4. 7 1,8 
1968 228 796 925 . 6 207 . 1 22 . 4 672 . 9 72 . 7 29.6 3 . 2 16 . 0 1. 7 
1969 233499 106 5 . 1 239 . 7 22 . 5 778 . 1 73 . 1 30 . 8 2.9 16 . 5 1,5 
19 70 2382 86 11 74 . 1 279 . 3 23 .8 849 . 4 72 . 3 27 . 6 2. ' 17 . ·8 1, 5 

, 

1971 243364 1253 . 3 321. 9 25 . 7 883 . 0 70 . 5 28 . 2 2 . , 20 . 2 1 . 6 

• 
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XXII. Nürnberg nach der Gebietsreforrn 

Am 15. November 1971 hat der Bayer;sche Landtag der Verordnung der Staats regie-

rung zur Neug l iederung Bayerns 
Diese Neugliederung trat am 1. 

;n landk reise und kreisfreie Städte zugestimmt. 
, 

Ju l i 1972 ;n Kraft und führte für Nürnberg zu 
e; nem n; cht unbeträchtl; ehen Gebi ets - und Bevöl kerungszu\'Jachs. Ni cht wen; ger 

als zehn Gemeinden bzw. Gemeindetei l e mi t zusammen rund 33 000 Einwohner und 
einer Fläche von mehr al s 39 qkm wurden in diesem Zusammenhang an Nürnberg an ­

gegliedert. Von den zah l reichen weiteren Folgen der Gebietsreform se; nur noch 
eine besonders erwähnt: Die Einwohnerzahl Nürnbergs überschritt erstmals die 
Ha l bmillionengrenze und damit waren bei der Gemeindewah l von 1972 in Nürnberg 

siebzig, statt wie bisher nur fünfzig , ehrenamtl iche Stadträte zu wählen . 

Der Gebietszuwachs in Relat i on zum Gesamtstadtgebiet ist aus der Karte "Oie 
Entwi ck l ung des Stadtgebiets seit 1806 11 nach Seite 8 zu ersehen. Einige 

wichtige Angaben über di e nunmehr zu Nürnberg gekommenene Gemeinden bzw. Ge­
mei ndetei l e sind aus der fo l genden übersicht zu entnehmen . 

1. Der Stadt Nürnberg am 1.7.1972 angegliederte Gemeinden und Gemeindeteile 1) 

bisher zum Fläche ; n ha Einwohne r tlausha 1 te Arbe i tss t~tten BeschHtigte 
N a m e land kreh am 31.12.1971 am 27.5.1970 am 27.5.1970 am 27.5.1970 

1 2 3 4 5 

Nürnberg (alter Geb'etsteil) - 13 718 480 407 198 280 19 146 314 691 

8(I~dorf (Uber"<liegender Teil) Für t h 338 2 701 , , , 

Großgri.ind 1 ach " 495 3 316 345 93 570 

I 170 • 363 20 111 Neunhof " "" 
Ka tzwang SChwabach m 6 705 2 436 215 1 393 

Kornburg " m I 769 544 53 275 

Worzeldorf " 738 3 999 I 109 n "5 

Holzheim (Tei l von Wolkersdorf) " 116 255 , 
" , 

8runn Nürnberg l23 271 83 3 20 

Fischbach " 427 12 471 4 333 343 1 975 

Freiland (Teil von Schwaig) " 41 599 , , , 

NUrnberg (neuer Stand) - 17 639 513 663 209 322 20 054 320 636 

Zuwachsrate in 1 - +28,6 + 6,9 + 5,6 +4,7 + 1,9 
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XXIII. Nürnberg im Großraum 

Als "Stadtregiol'!en" sind von der Raumforschung in den Bereichen eines fortge ­
schrittenen Verstädterungsprozesses solche Räume abgegrenzt worden, in denen die 
Städte und Gemeinden besonders enge struktur~11e und funktionale Zusammenhänge 
aufweisen. 

Nach dem Konzept der Akademie für Raumforschung und Landespl anung in Hannover 
wird die Stadtregion als eine "sozio-ökonomische Raumeinheitu aufgefaßt und zu 
ihr "derjenige Umlandbereich im Ag91omerationsraum einer Stadt gerechnet, des­

sen Einwohner überwiegend nichtl anctwirtschaftliche Berufe ausüben und von denen 
der überwiegende oder zumindest ein erheblicher Tei l sei ne Existenzgrund lage i n 
den Arbeitsstätten der Kernstadt hat 1)." 

Jede Stadtregion wurde zur Oifferenzierung der ihr angehörenden Gemeinden nach 
ihren Strukturmerkmalen und der funktionale n Beziehung zum Kerngebiet in fo l gen­
de Zonen eingeteilt: 

a) Kerns t ädte , 

b) Ergänzungsgebiet, 

c) Verstädterte Zone und 

d) Randzone . 

Als IIKernstadt" gilt das Verwaltungsgebiet der Stadtgemeinde, die 

das Gravitationszentrum der Stadtregion bildet. 

Als "E r 9 ä n z u n 9 s 9 e b ; e t U werden solche Gemeinden der Kern­
stadt zugeordnet, die unmitte l bar bzw. im Verband mit gl eichartigen Gemeinden 
auch nur mittelbar an sie angrenzen und ihr in strukture ll er bzw. funkt ionaler 
Hinsicht ähne l n. 

Kernstädt.e und Ergänzungsgebiet bilden zusammen als n K ern g e b i e t U 

das Zentrum der Region. Diese Zusammenfassung ist besonders bei der Ermittlung 
der Zielpendl~r von Bedeutung, denn die Arbeitsstätten liegen oft in vorstädti­
schen Gemeinden, die zwar unmitte l bare Glieder der städtischen Wirtschaft sind, 
aber kommunalpol itisch nicht zu ihr gehören. 

Die IIVerstädterte Zone" bildet den Nahbereich der , Umland-
gemeinden. Ihre Bevölkerung hat ei ne ausgesprochen gewerbliche Erwerbsstruktur 
und arbeitet zu einem erheblichen Teil in dem Kerngebiet. 

1) Boustedt , Olaf : Wesen und Bedeutung derStadtregionen . In : Forschungs- und Si t zungsberichte der Akademie 
fü r Raumforschung und landesplanung , Band XIV , Rall11 und Bevölkerung 1, St adtregionen in der Bundesrepubli k 
Deut schland, Bremen 1960, S. 1 ff. , und : Die Stadt regionen in der Bundesrepublik Deu t schland, ebenda , S. S H . 































XXIV. Nürnberg im Städtevergleich 

'J ohn b evö lk e run 9 Zu_ bn'. Abnahm" pr i va t ll aushal t e 
( _) d. 1o'ohnb"v. 

, 96 1 - 1 970 27 · 5.1970 V"r1indg . 
~ t " d t 17 .5 . 1939 13.9.1950 6 . 6.1961 27 . 5 . 197 Zahl , 6.6 . 1961 insges. ar.l_p._ 961_ 1970 

"". i n % in % , , , <. , 0 , , , 
" . 

GrOßstädte i n 8ayern 

München 840188 830810 10 80;053 1293590 208537 1 9 . 2 4~O84 591431 41 • 7 29 . 7 
NUrnber g 423383 364717 454520 4735~ ~ 19035 ,., 180216 198280 30.5 , 0.0 
Augsburg 185369 185183 208659 211 566 ''''' '-< 80188 8'>423 29.9 ,., 
Regcltsburg 95631 117291 125047 129589 4542 , . , 45031 49399 29.3 ,., 
\o1i.lr'burg 107515 78443 "6883 11 71 4 7 '" 0.' 42902 4 7654 36.0 11 • 1 
F'ürth 82315 99943 ~8335 94774 3561_ 3.6- 38561 37711 26.8 2 . 2-

GT'OßsUdt" im Ubl'i9""- fi(lrldesgebiet 
mit tlber 250 000 Einwol'uiern 

Beni" (liest) 2750494 2146952 2197408 2 1 22346 7~O62- 3.4- 1028838 1062039 44 . 2 0. ' 
l<amb-urg 1698388 160~606 1832346 1793823 38523- 2.1_ 75 1169 795888 35.8 0.0 
Köln 772221 594941 809247 848352 39105 '"' }11330 351213 32.8 12 . 8 
Essen 670801 610632 732484 698434 34050- 4 . 6- 267351 276327 26 . 7 '"' Frankf"r t /IMin 553464 532027 683081 669635 13446_ 2 . 0_ 278929 300349 38 . 2 ,., 
Dij ~ Scldorf 541410 500 51 6 702596 663586 39010- 5 .6- 276644 280632 33 . 0 , .. 
Dortmund 542352 507349 641480 6396]4 1846 - 0.3- 228634 27.0 10 . 5 
St",tgart 496490 497677 637539 633158 4381 - 0 . 7- 252958 35 · 7 ,., 
Bremen 450084 444549 5645 17 582277 17760 ,. , 214949 26 .8 , . , 
~"nnover • 471020 444581 573282 52394 1 49341- 8 . 6_ 231018 36.4 ,. , 
Duisburg 434646 410783 502993 454839 48154- 9 . 6- 1 78889 , 29.2 ,. , 
1o'uppertal 402119 363803 421349 4164~ 4 2895 - 0.7- 164661 , 28 . 5 ,., 
oel senk irchen 317704 31~583 362842 348292 34550 - 9.0- 13411 7 , 2 3. 2 2. 6-
Bochum 305485 289804 361 3(1 ~ 343968 17414- 4.8- 126849 , 24.6 , .. 
Mannhei", 285753 245634 313890 332163 1 8273 ,., 1 n380 , 33.9 H . 9 

• Kiel "'000 264600 280290 271719 8571 - 3 • 1 - 110275 , 32 . 9 , . , 
~"r l sruhe 19008 1 198842 24 1929 259245 173H ,., 95389 

:!l!~ 
33 . 5 1 2 . 3 

\/iesba<1en 19 1955 220730 253280 250122 3158- 1 • 2- 10137 1 32 . 4 ,., 
Oberhau 3en 191842 202808 256773 246736 100 37_ 3. 9 - 861 41 22 . 7 ' .0 

Z~h,ung5ergebnisse 1970 

EMlerbst~t ige 
Eesch~ft i~ in n i ~htland~;rtschaft l. 

A~itssUt.ten 
Nich t_ , 

Abhängige l an~ ... . "runter waren •• , , " , , 'oe d~r • 'c_ 
insges. ohnbe_ ~eibl. , dar . Arb . beiB_ insges. pro<:!. priv. illl ;jff . ...eib_ % von '00 % ven ot~tten völk . Sp.24 C~. Di€nstl. Dienst lieh ". " Sp.24 

" " '" " " " 00 " " D " 
GroßsUdte in Bayern 

MUnchen 685390 53 .0 41 .0 89 . 7 36.6 49857 726115 45.2 41.6 1 3 . 0 37. 5 
~ijrnberg 228773 48 . 3 40.3 91 .0 43 . 8 19 145 314338 53.0 37 . 5 ,., 36.6 
Augsb-urg 101498 48.0 40 . 7 91.0 48 . 0 6944 142017 54.5 34.3 11 • 1 38 . 2 
~egensburg 55425 42.8 39.2 "'. , 37.4 4432 74806 45.4 38. 1 1 6. 5 36. 2 
1o'Ür~blll' g 458 19 39. 1 39 . 6 88.9 29.6 4866 75176 37 . 9 41 • 1 20 . 9 34 . 3 
F'\ir th '" '" 49 • 1 42.6 90.6 50 . 7 3745 46372 • 56 . 2 33.4 10.2 44 . 4 

GreßstMte illl übr. Bundesgebiet 
mi t über 250 000 Ei n"ohn"r 

Berlin (liest) 
. 

899680 42 . 4 4 1 • 7 96.8 48 . 0 82769 952858 43.4 36 .4 19. 9 42 . 2 
HallIburg 827707 46 • 1 39 • 1 89.0 36 .4 81766 956818 35 . 5 51.3 1 2 . 8 36.0 
1öln 389499 4 5 . 9 35 . 3 90.3 40.5 35514 483230 4 1 • 5 45.3 1 3. 0 33 . 7 
Essen 274313 39 . 3 31. 5 91.0 45 . 6 22050 298548 49 . 2 39.0 11. 4 31 • 7 
pranl:f-urt/Ma in 342544 51. 2 39 . 2 "'. , 35.9 35595 538473 36 . 2 50.9 10.8 34.2 
DU,selderf }17579 47.9 37 .6 69.8 37. 1 32734 4 32n4 41.0 45.5 13.4 34.5 
Dortmund 251270 39 . 3 30 . 1 92 . 1 49 . 4 18780 275963 ",., 38 . 6 10 . 6 30. 3 
Stuttgart 3~9773 52. 1 39 . 3 90 . ~ 40 .6 26522 446766 49.6 37.7 1 2. 4 34. 8 
Br€men 25~677 43.4 35. 1 "'. , 39.1 22067 315255 42.4 . 45 . 2 1 2. 3 31.6 
Ha.nnov<'r 244066 46 . 6 39.2 93.4 39 . 2 2281 5 380887 44 . 3 ~ . , 1 5. 4 35.0 
Du isburg 186145 40 . 9 29.0 92 .8 53.8 1 1473 206 192 56 .3 34 . 6 .. , 27 . 1 
\/uppertal- 192627 46.0 37 . 0 89.5 46.9 15801 199349 54 . 1 34. 6 11 • 0 37.6 
Gelsenkirchfft 133389 38 . 3 28.4 92.8 57.4 "" \34577 57 . 5 30.3 11. 9 31 • 3 
Bochum 133 134 38 . 7 30 . 3 92 . 0 50.2 8684 153905 57. 1 29 .2 13 . 5 28 . 5 
Mannheim 159646 48 . \ 36.0 91 • 2 45 .6 12579 214412 54.5 35.7 , .. 32 . 1 
Hel 1145 53 42 . 2 35 • 5 92 . 7 38.4 7827 12946 9 38 . 6 37 . 1 23.6 36 . 3 
J:arl3ruhe 11 5799 44 . 7 36 .9 '" . , 36. 3 10591 161092 40 . 9 41 • 5 17. 4 35. 1 
1o'iesbaden 114332 4 5 .7 38 . 1 89.2 33. 9 10977 132765 37 . 9 4 1 • 3 20 . 4 36 . 2 
Oberh~usen 96878 39 . 3 28 . ~ n . 5 55 • 1 6435 92839 59 .6 30. 4 '"' 27 . 3 

188 




	R01_Deckblatt
	R02_Impressum
	R03_Vorwort
	R04_Erläuerungen
	R05_Inhaltsverzeichnis
	R06_Tabellenverzeichnis
	R07_Tabellenverzeichnis
	R08_Tabellenverzeichnis
	R09_Tabellenverzeichnis
	R10_Kartenverzeichnis
	Allgemeines über Nürnberg
	Seite_001_Allgemeines_A
	Seite_002_Allgemeines_B_1
	Seite_003_Allgemeines_B_2_3
	Seite_004_Allgemeines_B_4_5
	Seite_005_Allgemeines_B_6

	I. Gebiets- und Bevölkerungsstand
	Seite_006_R1_A
	Seite_007_R1_A_1
	Seite_008_R1_A_1
	Seite_008_R1_A_Karte_gesamt
	Seite_009_R1_A_2_3
	Seite_010_R1_B
	Seite_011_R1_B_1_2
	Seite_012_R1_B_3_4
	Seite_012_R1_B_Karte_gesamt
	Seite_013_R1_B_5_6
	Seite_014_R1_B_7_8
	Seite_014_R1_B_Schaubild
	Seite_015_R1_B_9
	Seite_016_R1_B_10_11
	Seite_016_R1_B_Schaubild
	Seite_017_R1_B_12_13
	Seite_018_R1_B_14_15
	Seite_019_R1_B_16_17
	Seite_020_R1_B_18

	II. Bevölkerungsbewegung

	Seite_021_R2_1
	Seite_022_R2_2_4
	Seite_023_R2_5_7
	Seite_024_R2_8_9
	Seite_025_R2_10_12
	Seite_026_R2_13_14
	Seite_027_R2_15_16
	Seite_028_R2_17
	Seite_029_R2_Schaubild
	Seite_030_R2_18
	Seite_031_R2_18
	Seite_032_R2_18
	Seite_033_R2_18
	Seite_034_R2_19
	Seite_035_R2_19
	Seite_036_R2_19
	Seite_037_R2_19
	Seite_038_R2_20
	Seite_039_R2_20
	Seite_040_R2_21
	Seite_041_R2_22

	III. Medizinalstatistik
	Seite_042_R3_1
	Seite_043_R3_2_3
	Seite_044_R3_4_5
	Seite_045_R3_6_7
	Seite_046_R3_8_9
	Seite_047_R3_10

	IV. Unterricht, Bildung, Kultur und Sport
	Seite_048_R4_1
	Seite_049_R4_2_3
	Seite_050_R4_4_6
	Seite_051_R4_7
	Seite_052_R4_8
	Seite_053_R4_9
	Seite_054_R4_10_11
	Seite_055_R4_12_13
	Seite_056_R4_14_15
	Seite_057_R4_16_18
	Seite_058_R4_19_20

	V. Konfessionelle und kirchliche Verhältnisse
	Seite_059_R5_1_2
	Seite_060_R5_3

	VI. Öffentliche Sicherheit
	VII. Wahlen
	Seite_062_R7_1
	Seite_063_R7_2_3
	Seite_064_R7_4_5
	Seite_065_R7_6_7

	VIII. Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
	Seite_066_R8_A
	Seite_067_R8_A_1
	Seite_068_R8_A_2_3
	Seite_069_R8_A_4_5
	Seite_070_R8_A_6
	Seite_071_R8_A_7
	Seite_072_R8_B_1
	Seite_073_R8_B_2
	Seite_074_R8_B_3_4

	IX. Pendler
	Seite_075_R9
	Seite_076_R9_1_2
	Seite_077_R9_3
	Seite_078_R9_4
	Seite_079_R9_5
	Seite_080_R9_6
	Seite_081_R9_6
	Seite_082_R9_7

	X. Land- und Forstwirtschaft
	Seite_083_R10_1
	Seite_084_R10_2_4

	XI. Arbeitsstätten
	Seite_085_R11
	Seite_086_R11_1_3
	Seite_086_R11_Schaubild
	Seite_087_R11_4
	Seite_088_R11_4
	Seite_089_R11_4
	Seite_090_R11_4
	Seite_091_R11_5
	Seite_092_R11_6
	Seite_092_R11_Arbeitsplätze
	Seite_092_R11_Beschäftigte
	Seite_093_R11_7
	Seite_094_R11_8
	Seite_095_R11_9

	XII. Industrie und Handwerk
	Seite_096_R12_A
	Seite_097_R12_A_1
	Seite_098_R12_A_2_3
	Seite_099_R12_A_4_5
	Seite_100_R12_A_6_8
	Seite_101_R12_A_9_10
	Seite_102_R12_B_1
	Seite_103_R12_B_2

	XIII. Bau- und Wohnungswesen
	Seite_104_R13_A
	Seite_105_R13_A
	Seite_106_R13_A_1
	Seite_107_R13_A_2_3
	Seite_108_R13_A_4_5
	Seite_109_R13_A_6_7
	Seite_110_R13_A_8_9
	Seite_111_R13_A_10
	Seite_112_R13_B
	Seite_113_R13_B
	Seite_114_R13_B_1_2
	Seite_115_R13_B_2
	Seite_116_R13_B_3
	Seite_117_R13_B_3
	Seite_118_R13_B_4
	Seite_119_R13_B_5
	Seite_120_R13_B_6
	Seite_121_R13_B_6
	Seite_122_R13_B_7_8
	Seite_123_R13_B_9_10
	Seite_124_R13_B_11
	Seite_125_R13_B_12_13
	Seite_126_R13_B_14

	XIV. Handel. Gastgewerbe und Fremdenverkehr
	Seite_127_R14_1
	Seite_128_R14_2
	Seite_129_R14_3_5
	Seite_130_R14_6_7
	Seite_131_R14_8_9
	Seite_132_R14_10

	XV. Verkehr
	Seite_133_R15_1
	Seite_134_R15_2_3
	Seite_135_R15_4_6
	Seite_136_R15_7_9
	Seite_137_R15_10_11
	Seite_138_R15_12_14
	Seite_139_R15_15_16

	XVI. Geld, Kredit, Zahlungsschwierigkeiten
	Seite_140_R16_1_3
	Seite_141_R16_4_6

	XVII. Sozialhilfe, Lastenausgleich, AOK
	Seite_142_R17_1_2
	Seite_143_R17_3_4
	Seite_144_R17_5

	XVIII. Finanzen und Steuern, Personal der Stadt
	Seite_145_R18_1_2
	Seite_146_R18_3_4
	Seite_147_R18_5_6
	Seite_148_R18_7_8
	Seite_149_R18_9

	XIX. Preise und Preisindices
	Seite_150_R19_1
	Seite_151_R19_2
	Seite_152_R19_2
	Seite_153_R19_2
	Seite_154_R19_3_4
	Seite_155_R19_5_6
	Seite_156_R19_7
	Seite_157_R19_8

	XX. Versorgung
	Seite_158_R20_1_3
	Seite_159_R20_4_5

	XXI. Strukturdaten der Stadtdisdrikte
	Seite_160_R21_1
	Seite_160_R21_kartegesamt
	Seite_161_R21_1
	Seite_162_R21_1
	Seite_163_R21_1
	Seite_164_R21_1
	Seite_165_R21_1
	Seite_166_R21_1
	Seite_167_R21_1
	Seite_168_R21_1
	Seite_169_R21_1
	Seite_170_R21_1
	Seite_171_R21_1

	XXII. Nürnberg nach der Gebietsreform
	Seite_172_R22_1
	Seite_173_R22_2
	Seite_174_R22_2
	Seite_175_R22_2

	XXIII. Nürnberg im Großraum
	Seite_176_R23
	Seite_176_R23_1_GemStadtreg
	Seite_176_R23_2_Zuzüge
	Seite_176_R23_3_Wegzüge
	Seite_177_R23
	Seite_178_R23_1
	Seite_179_R23_1
	Seite_180_R23_1
	Seite_181_R23_1
	Seite_182_R23_1
	Seite_183_R23_1
	Seite_184_R23_1
	Seite_185_R23_1
	Seite_186_R23_2
	Seite_187_R23_2

	XXIV. Nürnberg im Städtevergleich
	Seite_188_R24
	Seite_189_R24


